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Schweriner Str. 29 Bearbeiter:
Schalplanung

Schalung Stb.-Streifenfundamente

Blatt: 841 x 594 mm

Mauerwerk

Leichtbauwände

darunterliegende Bauteile Abbruch

Porotonsteine
Druckfestigkeitsklasse: 12
Stein-Rohdichte [kg/dm³]: 0,8
λ = 0,39 W/mK

Baustahl

Wärmedämmverbundsystem

bewehrter Beton

unbewehrter Beton

Porenbetonsteine
PPW 2
Stein-Rohdichte [kg/dm³]: 0,4

Beton

Hinweise:

Dämmung

Dämmung

Betonfertigteil

Baustoffe/Bauteile

Kalksandstein
SFK 12
Stein-Rohdichte [kg/dm³]: 2,0

sonstiges

nicht zutreffend

Bestand

Stahlprofile

Arbeitsfugen gemäß 
ausführende Firma

zugehörige Pläne

• An den Arbeitsfugen ist für eine schubfeste Verzahnung zu sorgen

• Die Sauberkeitsschicht ist an der Oberseite flügelgeglättet herzustellen

• Beton- und Qualitätsanforderungen nach DIN EN 1992-1-1

• Änderung an der Tragwerksplanung nur mit Zustimmung des Tragwerksplaners

• Grundsätzlich sind die Angaben und Gründungsempfehlungen des  Baugrundgutachtens 
   zu beachten

• Durchbrüche gelten nur in Verbindung mit den Durchbruchsplänen von der Fachplanung

• unter der Sohlplatte ist druckfeste Dämmung gemäß EnEV - Nachweis mit einer 
  dynamischen Steifigkeit von mindestens 0,5 N/mm2 bei höchstens 10% Stauchung 
  zu einzubauen

Höhenkote
• ± 0,00 = +40,65 OK Winkelstützwand

• Abwasser-, Haus-, Sanitär- und Elektroanschlüsse sind im Schalplan nicht enthalten
  und mit der Fachplanung abzustimmen

• alle Maße sind am Bau zu prüfen

Allgemein
• Plan ist nur gültig im Zusammenhang mit der Statik und den Architektenplänen

Angaben zum Bodenaufbau

• zur Gestaltung des Potentialausgleiches sind nach DIN 18015, Teil 1 umlaufend 
  Fundamenterder, gemäß Elektroplanung einzulegen und an die Potential- 
  ausgleichsschiene anzuschließen

Angaben zum Herstellen von Betonbauteilen

• Aussteifungen und Unterstützungen für Bau- und Montagezustände
  wird durch die ausführende Firma festgelegt

• zwischen Sauberkeitsschicht und der Sohle (Arbeitsgrube) sind 2 Lagen PE Folie 
  anzubringen
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